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DieBotschaftder WeltLirchenLonferenz.
Stockholm , 29 . Aug. Die vom der Wektkonferenz für prW

tisches Christeirtum veröffentlichte Botschaft lautet:
Geliebte Brüder und Schwester« in Fesum Christum!
1. Die christliche Weltkirchenkmrferenz hat hier verschiede«

Hunderte von Delegierten versammelt , die von der Kirche ad
wählt worden find, aus alle» fünf Weltteilen kommen und dst
Majorität der christlichen Gemeinschaften vertreten . Wir La
dauern, daß nicht alle vertreten find. In dem Augenblick, wi
die feierlichen Sitzungen ibr Ende nehmen , senden wir ei» ,
brüderliche Botschaft an alle Jünger Christi , indem wir st !
bitten, sich mit uns im Gebet und Dank zu vereinen und kein, !
Müde zu unterlassen , um zu erkennen , was die Pflicht jetzt so !
bietet, und um sie zu erfüllen . Angesichts der lebenswichtiger
Fragen und der so überaus ernsten Aufgaben , die unseren Prä
iungen unterlagen , haben wir mit dem geschlossenen Christen¬
tum gerechnet, um einen Erfolg und eine wirksame Zusammen,
arbeit zu erzielen . Obne diese Stütze kann Christi nicht ihr
Zeugnis abgeben und auch nicht ihren ganzen Einfluß ausüben.

2. Fünf Jahre lang ist diese Konferenz vorbereitet und für st«
gebetet worden . Ohne Zweifel wurde sie durch die zahlreichen
örtlichen Besuche Mi Annäherung der Kirche ermöglicht. Aber !
die Welt hat nie vorher eine derartige Konzentration der christ- I
lichen Kräfte außerhalb der nationalen und der kirchlichen »
Grenzen gesehen. Die Leiden und die Verwickelungen wahrem» s
des Krieges , wie auch die daraus folgende Rot , die die Rach- i
Wirkungen des Krieges verlängerte , haben die Christen gezmun- »
gm, demütig ausuerkeuneu , wie der Block des Bösen immei ?
einer zersplitterten Kirche trotzen wird . Die jetzige Konferenz >
stellt somit die notwendigste und tiefgehendste Anstrengung dar,
um die Jünger des Heilandes über ein Programm der prak¬
tischen Tätigkeit auf dem Gebiete des Lebens unter Zurück¬
stellung der doktrinären , liturgischen und kirchlichen Fragen
M unterrichten.

3. Wir bekennen vor Gott und den Menschen die Jrrtümer
und Fehler der Kirche. Wir haben in Mitfühlen und Liebe
versagt. In den arbeitenden Klassen insbesondere ha^en un¬
zählige Seelen , die Gerechtigkeit und Wahrheit suchte .:, sich
vom Erlöser entfernt , weil gerade diejenigen , die sich auf ihn
bezogen haben , so unvollkommen den Herrn vertreten haben , der
mild und demütig von Herzen ist . Wozu ist nun die Kirche
berufen ? — Zur Reue , aber gleichzeitig zur Zuverficht, denn sie
besitzt eine Quelle in Gott , eine unerschöpfliche Quelle.

4. Wir danken unserem Vater . Gestärkt durch die erneute Ge¬
meinschaft mit Jesus Christus haben wir unsere Beratungen im
Vertrauen und in Menschenliebe geführt . Als wir zusammen
das „Vater unser"

, jeder in der Sprache , die er von der Mutter
relernt hat , gebetet haben , fühlten wir mit Freude , daß die
Kirche eine Einheit ist und der Heiland ihr Haupt.

8 . Der Evangelist Johannes sagt : Er bat sein Leben für > s
legebeu , wir müssen auch unser Leben für die Brüder geben.
Fn gewissenhafter Befolgung dieses Programms sind wir uns
über unsere dringenden Pflichten auf sozialem, politischem und
internationalem Gebiete klar geworden.

6. Auf wirtschaftlichem Gebiete habe« wir die Seele als das
Wertvollste von allem erklärt . Sie darf nicht als der Maschine
intergeordnet betrachtet und in den Besitz eingegliedert werden.
8br vornehmstes Recht ist das Recht auf Erlösung . Im Ra¬
ven des Evangeliums haben wir erklärt , daß die Wirtschafts-
« drmng sich nicht ausschließlich auf das Trachten «ach persön-
stchem Vorteil , sondern auch auf die Berücksichtigung des allge¬
meinen Interesses gründen darf . Die Inhaber des Reichtums
küssen als Verwalter Gottes , als verantwortlich für die Macht
pachten , die ihnen anvertraut ist. Rur eine Zusammenar¬
beit zwischen Kapital und Arbeit , die den rücksichtlosen Kampf
Eer gegen alle ersetzt , wird einen sozialen Staat ermöglichen,
« dem die Arbeitgeber und die Arbeiter in der Arbeit das
Mittel finden , ihre weltlichen Aufgaben zu erfüllen . Dann
verden wir endlich imstande sein, das Gebot unseres Heilandes*
>u befolgen : Tut anderen , was ihr wollt , das man euch tue.

l - Nach den wirtschaftlichen Fragen haben wir die schweben-
sittlichen und sozialen Fragen in Erwägung gezogen, die

ueberbevölkerung, Arbeitslosigkeit , Lockerung der Sitten , das
Laster des Alkoholismus und das Verbrechertum . Wir sind zu

lleberzeugung gelangt , daß diese Probleme allzu verwickelt
um durch Anstrengungen einzelner gelöst zu werden . Die >

Allgemeinheit müsse die Verantwortung auf diesem Gebiete auf s
»ch nehmen und eine soziale Kontrolle über die Handlungen des j
einzelne » insoweit ausüben , als sie in jedem einzelnen Teile

' t ^ Allgemeinwohl notwendig ist . Wir haben uns auch
>nt den Fragen beschäftigt, welche aus einer höheren Wertung
!̂

>. oeau , des Kindes und des Arbeiters auf dem Gebiete der
Verletzung der Familie und des Berufes stammen.

Wer haben die für die internationale « Beziehnnge» maß-
^ ^ den christlichen Gedanken durch beraten , die von völkischer j
^ Ibftverherrlichung ebensoweit entfernt find, wie von einem l

assenkosmopolitismus. Wir habe« die Verpflichtung des Ein - -
e gewissens dem Staate gegenüber betrachtet ; wir haben den I
« werialen Charakter der Kirche und ihre Pflicht , die Bruder - '

liebe zu predigen und auszuüben , anerkannt . Wir haben die
Rasseuirage , die Frage nach Recht und Schiedsgerichtsbarkeiten,
sowie nach der Herstellung eiuer internationalen Ordnung (ge¬
meint ist der Völkerbund ) untersucht , die friedliche Methoden
zur Entfernung der Kriegsursachen enthalten könnte, Fragen,
welche uns in der Tragik unserer Tage so tief berühre « sollten.

9 . Wir bitten die Kirche» , ein Gefühl zu haben für die Schrä¬
ke« des Krieses » wie auch für die Unzulänglichkeit für die Lö-
stmg internationaler Streitfrage « . Wir haben nicht versucht,
genaue Lösungen zu gebe» . Wir haben auch nicht durch Abstim¬
mungen die Ergebnisse unserer freundschaftlichen Aussprache
hestgelegt . Hierzu hat uns nicht nur die tiefe Achtung vor den
kleberzeugungen anderer Menschen und Gruppen veranlaßt , son¬
dern eher noch das Bewußtsein , daß die Kirche Grundsätze und
Ideale aufstellt , es aber den Einzelnen und den Gemeinden
überläßt , mit Liebe, Weisheit und Mut nach den Anwendungen?
jener Grundsätze zu suchen.

Wenn aber dieses Ziel erreicht werden soll, muß die drin - ,
sende Notwendigkeit einer Erziehung anerkannt werden und.
zwar sowohl einer Erziehung des Einzelne « dnrch die Kirche»
wie auch einer Erziehung der Kirche durch Denkarbeit und Mei¬
nungsaustausch , so daß sie in der Lage ist, in immer wachsen¬
dem Maße die christliche Geßnnung zu fördern , vom Geiste der
Wahrheit geleitet.

11. Wir richten diesen Aufruf in erster Linie a« alle Christen.
Jedermann soll seinem eigenen Gewissen folge», seine volle Ver»
antuwrtlichkeit für das Tun des Willens Gottes auf Erden und
für die Arbeit an Gottes Reich einjetzeu.

12 . Indem wir diese« Aufruf in erster Linie au die Kirchen
richten , erkennen wir dankbar an , daß wir auf diesem b-iligen
Wege auch Verbündete suchen . Wir richten unsere Augen auf
die jungen Menschen. Wir haben mit herzlicher Freude von
dem Streben und Ringen der Jugend aller Völker um eme
bessere Gestaltung des gemeinschaftlichen Lebens gehört . Den

Geist und die irische Kraft der Jugend möchten wir voll ein»

stellen in den Dienst des Geistes Gottes . Wir richten diese Bot¬

schaft im Namen des Menschensohnes, im Namen des Zimmer¬
manns von Nazareth auch au die Arbeiter der Welt , voller
Dankbarkeit für alle , die heute unter den schwierigen Verhält¬

nissen ihr Handeln durch Gottes Taten bestimmen lassen. Wir
beklagen die noch vorhandenen Ursachen zur Entfremdung und
Verhinderung des Einvernehmens und wollen sie zu beseitigen
suchen. Wir teilen ibr Bestreben nach einer sozialen Ordnung,
in der durch Gerechtigkeit und Brüderlichkeit die Möglichkeit für
eine Entwicklung geschaffen wird , in der das ganze Menschen¬
geschlecht nach Gottes Willen gesichert ist.

13. Unsere Konferenz ist nur ein Anfang , aber wir können

nicht auseinandergehen , ohne irgendwelche Vorkehrungen für
die Fortführung des so glücklich begonnenen Werks zu treffe«.
Wir haben uns deshalb entschieden, einen Fortsetzungsausschutz
zu bilden , der das begonnene Werk weiterführen , verschiedene
gemachte Vorschläge weiter beraten und zur Ausführung brin¬

gen, der die Möglichkeit der künftigen Einberufung einer weite¬

ren allgemeinen Konferenz prüfen und insbesondere die Schritte
tun soll, um die schwere« Fragen , die «ns beschämst haben,
weiter zur Durchberatung zu führe» , ferner unsere eigenen Ar¬
beiten an diesen Fragen fördern «nd mit alledem jener Selbst-
erziebung des Einzelnen und der Kirchen dienen soll , die das

Fundament gibt für unser Urteilen und Handeln . Laßt uns

nicht vergessen, wie die äußere Einigkeit der inneren unterge-
»rdnet ist! Je mehr wir uns dem Gekreuzigten nähern , umso¬
mehr nähern wir uns einander . Ihm , der überall das tun
Kmp mu das wir beten , ihm sei Ehre in den Gemeinden durch

Fesum Christum in aller Zeit von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen.

Die Schlußsitzung der Weltkirchenkonferenz
Stockholm, 29. Aug . Im Verlauf seiner auf der Schlußsitzung

»er Weltkirchenkonferenz gehaltenen Rede führte der schwedisch«
Kronprinz weiter ans : Eine Einheit des Bekenntnisses ist kei¬

neswegs notwendig , aber eine Bedingung ist erforderlich : de,

mfrichtige Geist der Brüderlichkeit muß herrschen, der aufrich¬
tige Wunsch , andere Gemeinden zu verstehen. Der Kronprinz
»ab der Hoffnung Ausdruck, daß es der Weltkonferenz für prak¬

tisches Christentum beschieden sein möge, zur Entwickelung de,

Menschheit , rum Frieden der Welt und zu einem gute« Willen
mter den Mächten Serzutragen . Für Amerika sprach der Dom-
,robst von Chicago , Dekan, und der Dekan von Chicago , D.

Nathews . für die orientalische Kirche der Bischof von Jerusa¬
lem, Georghas , für die englischen Kirchen der Erzbischof von
Dublin . Bon deutscher Seite sprach die Oberin Emma von Vun-
en -Berlin , die der festen lleberzeugung Ausdruck gab, daß sich
Sott zu dem Werk der Stockholmer Weltkonferenz bekennen
verde . Unter dem lebhaften Beifall beantragte der Lordbischof
»on Winchester (England ) , in das Protokoll der Konferenz den
llusdruck herzlichen Dankes der Delegierten an den König von

Schweden un ddie Bevölkerung Stockholms ausfzunebmen iü,
>ie herzliche Gastfreundschaft «nd das hingebende Wirken für
üe Sache der Konferenz . Sodann widmete der Lordbischof, wäh¬
rend das Haus unter lebhaften Beifallskundgebungen sich von
len Sitzen erhob, dem Erzbischof von Upsala , D . Soedcrblo « ,
-dem Führer und der Seele des Unternehmens ". Worte dankba¬

rer Verehrung und Anerkennung . Darauf ergriff Erzbischof
Soederblom zu einer Schlußrede das Wort . Er wies mit inne¬
rer Bewegung darauf hin , daß das Große in der Weltgeschichte
tets , wenn es ins Leben tritt , mit menschlichen Unvollkommen¬
beiten und Kleinheiten behaftet ist. Was dem Geschichtsschrei¬
ber einer späteren Zeit als notwendiges Geschehen erscheint,
führte der Erzbischof aus , das hat im Augenblick des Werdens
»ft den Anschein einer vollkommenen Unmöglichkeit gehabt . Es
muß das Letzte der Kraft hingegeben werden , um das Unmög¬
liche möglich zu machen. Trotz allem Menschlichen und Allzu-
iuenschlichen habe ich etwas von der Größe und Majestät Gottes
empfunden. Mit einem Choral , der in fünf Sprachen gesungen
wurde, und einem schwedisch gesprochenen Lebenswunsch fand
die letzte Sitzung der Weltkonferenz ihren Abschluß.

Die Genfer Tagung
Der Völkerbrrudsrat tritt <rm 2 . September zu seiner

! ZS. Tagung unter Vorsitz Br Lands , zum ersten Male vor
! dem Beginn der Völkerbundsversammlung , zusammen,
l Wichtigste Punkte der Tagesordnung sind : Die Mossul-

frage , die Danziger Fragen und das Kontrollrecht des Völ¬
kerbundes in der demilitarisierten Rheinlandzone bezw.
in Deutschland, Oestchreich , Ungarn und Bulgarien . In¬
wieweit sich der Rat mit dem Sicherheitspaktproblem befas¬
sen wird , hängt von der Entwckicklung über diese Frage
rH.

Anschtrchkundgebrrngen in Wien
Wien . 31 . Aug . Unter überaus zahlreicher Beteiligung

! fand anläßlich des Besuchs des österreichisch-deutschen Volks-
^ ztdes eine Kundgebung statt , die den Anschlußwillen des

überwiegenden Teiles der hiesigen Bevölkerung und de,

Gäste aus dem Reich machtvoll Ausdruck gab . In der bis

auf den letzten Platz gefüllten großen Volkshalle des Rat¬

hauses sprach Reichstagspräfident Löbe über die politi¬
schen Aufgaben , die zur Erreichung des angestrebten Zieles
zu lösen seien . Weitere reichsdeutsche und österreichisch«
Redner verschiedener Parteien ergänzten dann die Ausfüh-
rung des Vorredners , indem sie die geschichtlichen, kulturel¬
len und wirtschaftlichen Fragen , die den Anschluß erforder¬
ten , im einzelnen behandelten . In der Rede bei der An¬
schlußkundgebung dankte Reichstagspräsident Löbe für
die Begrüßung . Ihre Begeisterung gilt aber , sagte er , nicht
einer Person , sondern einer Idee und dem ganzen deutschen
Volk . Der Anschluß wird die Erfüllung eines Traume«
unserer Väter sein und er kann ans die Dauer nicht aufge-
halten werden . Da ich heute hier die Ehre habe auf diesem
Platz zu sprechen , auf den die ganze Welt hört , möchte ich
Mißverständnisse zerstreuen, welche oft unserer Bewegung
in feindlichem Sinne entgegengehalten werden . Wir hören
aus Italien und von rechtsgerichteten Kreisen Frankreichs
den Einwand , daß unsere Bestrebungen eine Wiederaufle-
bung von Imperialismus und Annexonismus sei. Nichts
dergleichen ist es , was wir versuchen , wenn Teile des Volkes
die Rückkehr zum Mutterlande wollen . Dies ist keine An¬
nexion, sondern das ist allererstes Menschenrecht der Völ¬
ker. Dieser Gesichtspunkt A so klar, daß nur die geistig«
Verirrung des Krieges und der Nachkriegszeit das Aug«
hierfür trüben konnte. Für die Erfüllung unserer Wünsche
und unseres nationalen Rechts kennen wir keinen anderen
Weg, als den über den Völkerbund, welcher nach dem Ver¬
trage von St . Eermain ausdrücklich zur Entscheidung über
die zukünftige staatliche Gestaltung Europas berufen ist.
Die Friedensverträge habe« hier einen Rumpfstaat zurück-
gelassen , der kerne Aussichten hat , lebensfähig zu sein . Alle
künstlichen Sanierungen haben sich als untauglich oder nur
als vorübergehende Hilfe erwiesen. Einblick in die Gut¬
achten der österreichisch-deutschen Arbeitsgemeinschaft zeigt,
daß es auch wirtschaftlich keinen anderen Weg gibt , als den,
der uns Deutsche in dem großen Reich zusammenführt . Es
ist manchmal gesagt worden, daß unsere Anschlußforder. rg
eine künstliche Mache der Regierung sei. Nein ! , das ist
nicht der Fall ! Die heutige Kundgebung ist von keiner
Regierung gemacht . Sie entspricht dem Willen und dem
Bedürfnis des Volkes selbst. Der Redner schloß : Als Par¬
teimann komme ich im Augenblick aus Marseille , wo die
Arbeiter ihren Willen zum Frieden bekundet haben . Mor¬
gen gehe ich nach Paris , um in Kundgebungen für eine
deutsch-französische Verständigung ausdrücklich herckorzu-
heben, daß diese Verständigung die Grundlage des Frie-

s dens für Europa ist . In diesem von uns befriedeten Europa
! sehe ich ein deutsches Vaterland zur Friedensarbeit mit
i den übrigen Nationen der Erde geeint . In diesem Sinne
! rufe ich : Es lebe die grohdeutsche Republik ! (Stürmischev
! Beifall . )
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Tagung des AuslandsdeutschLüms
- Berti «, 31 . Aug. Montag vormittag eröffnete Gouver
neur a . D. von Truppet die Gesamtsitzung der Tagung

/ des Auslandsdeutschtums . Der Senior der Tagung , Her!
«- Dehnhard, der als erster Deutscher in Ostafrika Far
smen anlegie und Dr . Peters den Anstotz zum Erwerb de
^ersten deutschen Kolonie gab, wurde einstimmig zun
^Ehrenpräsidenten der Tagung gewählt . Nach einem Re
ckerat des Oberregierungsrats Erosse -Berlin über „Die Hei
Mat im Dienste des Auslandsdeutschtums" wurde einstim
innig eine Entschließung angenommen, wonach die Wahr
Nehmung der Belange des Auslandsdeutschtums bei der
Heimischen Behörden und den Volsvertretungen eine nach
Haltig sich cinsetzende dauernde Vertrauensstelle der Aus
Handsdeutschen in der Heimat als wünschenswert bezeichnet
mnd dringend engste Zusammenarbeit aller in der Heimai
sür das Auslandsdeutschtum tätigen Verbände und Orga¬
nisationen gefordert wird . Im Anschluß daran spräche«
über das Auslandsdeutschtum im Dienste der Heimat de,
Staatssekretär a . D. Professor Korodi-Temeschburg uni
Pros . Dr Solger.

Berlin , 31 Aug. Im Anschluß an die bereits gemeldeten
Vorträge der Professoren Korodi und Solger wurde ein¬
stimmig folgende Entschließung angenommen : „Die zur
Tagung des Auslandsdeutschtums in der Hauptstadt ver¬
sammelten Ausländsdeutschen fordern , daß die Reichsre-
Kierung bei allen sich bietenden Gelegenheiten im Auslande
aus die Kolonial - und Kriegsschuldlüge hinweist und sich
mit Nachdruck für das Recht der nationalen Selbstbestim¬
mung und der kulturellen Autonomie einsetzt ! "

Heber die Wegnahme des Privateigentums durch die
gegnerischen Mächte im Weltkriege referierten W . von Ma-
linckrodt -Haag und Rechtsanwalt Dr . Bitter -Hamburg.
Nach den beiden Vorträgen nahm die Versammlung ein¬
stimmig eine Entschließung an , in der u . a . gegen die ent-
schüdigungslose Wegnahme des deutschen Privateigentums
im Ausland auf Grund des Versailler Vertrages Verwah¬
rung eingelegt und von der Reichsregierung verlangt wird,
diese Schädigung des deutschen Privateigentums bei allen
sich bietenden Gelegenheiten wieder gut zu machen.

Zur Juristenkonsereuz
London, 31. Aug . Es ist wahrscheinlich , daß wenige

läge genügen werden , um die Einzelheiten aufzuklären,
bezüglich deren die deutsche Regierung um weitere Infor¬
mationen ersucht . Man hofft, daß bei diesen Erörterungen
ßas Problem in ein Stadium gebracht werden kann, daß es
Mtscheidend und endgültig durch die , Zusammenkunft des
deutschen mit den alliierten Außenministern behandelt wer-
iann . Alle Parteien haben klar ausgedrückt, daß sie durch
Sie Ermöglichung des gleichberechtigten Verkehrs die Ver¬
handlungen zu beschleunigen wünschen , und das ist , was
ruch immer aus dem Pakte wird , ein wichtiger Fortschritt
ruf dem Wege zu einem wirklichen Frieden in Europa.

, Vertagung der Zuristenlonferenz auf Dienstag
London, 31. Aug. Der amtliche britische Funkdienst mel¬

det : Infolge der in letzter Stunde angekündigten Beteili¬
gung italienischer Sachverständiger an den Besprechungen
der deutschen, belgischen, französischen und britischen Sach¬
verständigen find die formellen Sitzungen auf Dienstag
vertagt worden, da der italienische Sachverständige Pilotttt
wahrscheinlich erst dann in London eintreffen kann . Nichts- ^
destoweniger werden die anderen Sachverständigen zu einer
Informellen Besprechung heute mittag zusammenkommen.

i >

Neues vom Tage
Zur Lage in Marokko

Paris , 31 . Aug. Einer Havasmeldung aus Fez zufolge
hatten die letzten Operationen des Id . Korps das Ergebnis,
daß 70 000 Eingeborene , darunter 7000 Krieger mit F . . mi-
lien und Gütern , wieder unter die französische Herrschaft
zurückkehrten . Der gegenwärtige Plan der Rifleute gehe
offenbar dahin , im mittleren Frontabschnit nur lei . .en
Widerstand zu leisten , jedoch die beiden Flügelabschnit: : zu
»erstarken. "—

Zur Lage in Syrien
London , 31 . Aug. Die Verluste der Drusenabteilung , die

den Versuch machte , Damaskus zu stürmen, werden auf
(000 Mann geschützt . Während der ersten Panik flohen
einige christliche Familien aus der Stadt . Die Franzosen
beherrschen jedoch zur Zeit tue Lage vollkommen.

London, 31 . Ang. „Times " meldet aus Jerusalem , dah
einem dortigen Blatt zufolge die Meldung von dem völli¬
gen Zusammenbruch der Versuche , Friedensverhandlunge«
^erbeizuführen , bestätigt werde.

London, 31 . Aug. Die franzosenfeindliche Propaganda
hat sich über ganz Syrien ausgedehnt . Die Drusen ver- '
juchten heute, die Eisenbahn zwischen Damaskus mrd De»»
dr abzuschneiden

Eöesährdung der deutsch-russischen Handelsvertragsvcrhand-
lungen?

' Berlin , 31 . Aug. Wie die Blätter hören , scheint ein Ar¬
tikel der „Prawda " vom 28 . August, in dem die deutsche
Werhandlungsart in den deutsch-russischen Verhandlungen
^kritisiert wird , eine symptomatische Bedeutung insoweit zu
Ahaben, als er die Vorbereitung für eine gänzlich veränderte
Haltung der Sowjetregierung gegenüber den deutsch-rus-
Aschen Handelsvertragsverhandlungen bildet . Wie aus
Moskau verlautet , hat die Sowjetdelegation eine Reihe
(von Forderungen neu erhoben, die sie seit langem fallen
/gelassen hatte , und Zugeständnisse zurückgezogen , die sie be¬
reits gemacht hatte . Sollte sich diese Nachricht bewahrhei¬
ten , würde für weitere Verhandlungen jede Grundlage
Hehlen und es würde dann mit einer baldigen Rückkehr der
-deutschen Delegation zu rechnen sein.

Berlin , 31. Aug . Die Schlichtungsverhandlungen in v^ l
Lohnstreit zwischen der Deutschen ReichsbahngesellschaftuiH

-den Gewerkschaften , die sich um die zum 31 . August gekün¬
digten Lohnbestimmungen des Tarifvertrages drehen , sind
bekanntlich am Donnerstag vergangener Woche dadurch
gescheitert , daß die Arbeitnehmer vor der entscheidendest
Abstimmung die Verhandlungen verließen . Um die Reichs¬
bahnarbeiter nicht unter der entstandenen bedauerlichen
Verzögerung des Streits leiden zu lassen , hat tffe Deutsche
Reichsbahngesellschaftvon sich aus zum 1 . September d . Js.
alle die Lohnmaßnahmen zugunsten der Arbeiter angeord¬
net , die sie im Rahmen dessen, was der Betrieb finanziell
tragen kann, durchzuführen sich bei den Verhandlungen be¬
reit erklärt hatte . So treten am 1 . September d . Js . in
einer großen aZhl von Orten und Wirtschaftsgebieten für
die Reichsbahnarbeiter zu mTeil nicht unwesentliche Lohn¬
erhöhungen ein, wie in Berlin , Groß-Hamburg , Leipzig,
Dresden , Chemnitz, Zwickau , München, Nürnberg , Augsburg,
Würzburg , Eroß -Frankfurt a . M . , Hannover , Bremen,
Wesermündung , Köln , Ludwigshafen , Mannheim , Würt¬
temberg , Baden usw . Für die im Betrieb und Ver¬
kehr beschäftigten Arbeiter wird die Schichtzulage erhöht.
Die Lohnbezüge einzelner Verufsklassen, wie Mechaniker
usw . , werden verbessert. Auch wird die Deutsche Reichs¬
bahngesellschaft voraussichtlich schon am 1 . Oktober ds . Js.
die Rangierzulagen für die im Rangierdienst beschäftigten
Arbeiter und Beamten wesentlich verbessern. Die ab 1.
September dieses Jahres fälligen Mehrbezüge sollen den
Arbeitern beim ersten Zahlungstermin gezahlt werden,
um sie möglichst bald in den Genuß der ihnen zugedachten
Verbesserungen zu bringen und um jeden Zweifel daran zu
beseitigen, daß der Ablauf des Streites selbst an der Be¬
reitwilligkeit der Deutschen Reichsbanhgesellschaft . ihre Zu¬
sagen einzulösen, nicht ändert.

Altensteig, 1 . September 1925.

Werbeschwimmfest. Eine Unmenge Zuschauer, Ein¬
heimische und Fremde , lockte das von der Schwimmabteilung
des hiesigen Turnvereins unter ihrem rührigen Schwimm¬
wart Eehnen, veranstaltete Werbeschwimmen im Stau¬
see und Kanal an . War das Fest im Hinblick auf die erst
neu gegründete Abteilung etwas spät gelegt , so hatten
die Schwimmer doch erfreulicherweise noch günstiges Wet¬
ter zu ihrer wirklich gelungenen Veranstaltung . Es ist
das erstemal , daß in unserem Städtchen solch eine Veran¬
staltung in schwimmsportlicher Hinsicht geboten war . Dicht
gedrängt und mit großem Interesse folgten die Zuschauer
den verschiedenen Wettkämpfen im Kanal , die ein schönes
Bild eifriger Vorarbeit boten . Die Eröffnungslagen¬
staffel, 4 mal 50 Meter beliebig , zwischen Wildberg und
Altensteig , das Brustschwimmen, 50 und 100 Meter be¬
liebig , und das sehr wertvolle Rettungsschwimmen boten
spannende Momente und zeigten bei Damen und Herren
recht schöne Ergebnisse. Das Strecken- und Tellertauchen
war nicht weniger interessant . Die Einlagen , das origi¬
nelle Stammrudern und die stimmungsvolle Loreley „Ich
weiß nicht was soll es bedeuten " erfreuten allgemein . Die
Stadtkapelle tat ebenfalls ihren Teil u . so verflossen die ge¬
nußreichen Stunden nur zu schnell, bis gegen 7 Uhr in be¬
ster Stimmung und hochbesriedigt zum Abmarsch ange¬
treten wurde . — Abends vereinigte man sich noch zu einem
gemütlichen Beisammensein . Der jungen Schwimmab¬
teilung des Turnvereins , ein schätzbarer Zweig der Leibes¬
übungen , wäre ein weiteres Blühen und Gedeihen zu
wünschen durch Zusammenschluß aller Schwimmsporttrei¬
benden . Vielleicht wird die Stadtverwaltung dem Stau¬
see , als idealem Badeplatz und Anziehungspunkt , durch
Ausrotten des Unkrautes usw . im Bassin das nächste Jahr
weitere Beachtung schenken, und die Möglichkeit zu Ver¬
anstaltungen in größerem Rahmen bieten im Interesse und
zum Wähle unserer aufstrebenden Stadt . soll.

Ergebnisse des Wettschwimmens:
Eröffnungslagenstaffel:

1. Turn -Verein Wildberg , 3,3 Min.
2 . Turnverein Altensteig , 3,7 ' /° Min.

Damenschwimmen:
1 . Seeger Martha , 55 Sek.
2 . Wizemann Klara , 56 Sek.
3 . Sprenger Anna , 62 Sek.

Rettungsschwimmen:
1 . Stickel Elias , 73 Sek. und 18 Punkte.
2 . Steeb Karl , 76 ' /° Sek. und 18 Punkte.

Brustschwimmen, 50 Meter:
bis 16 Jahre:

1 . Haag Karl , 46 Sek.
2 . Stickel Elias , 48 ' /° Sek.

16 bis 20 Jahre:
1 . Faul Karl , Wildberg , 39 ' /° Sek.
2 . Müller Rud ., 42 Sek.
3. Beutler Ernst , 43 Sek.
4 . Steeb Karl , 44 Sek.

über 20 Jahre:
1 . Gehnen Hans , 39 Sek.

Streckentauchen:
1 . Baumgärtner Fritz, Wildberg , 29 Meter in 23°/° S.
2 . Müller Hermann , 29 Meter in 26 Sek.
3 . Kappler Karl , 28 ' /- Meter in 25°/° Sek.

Tellertauchen:
1 . Kicherer Rich . u . Müller Karl , je 6 Teller in 27°/° S.
2 . Müller Hermann , 6 Teller in 28°/° Sek.

Bruststaffel , 4 mal 50 Meter:
1 . Turnverein Wildberg , 3 Min . 9 Sek.
2 . Turnverein Altensteig , 3 Min . 15 Sek.

100 Meter beliebig für Mitglieder:
1 . KUnzle , Eugen , Wildberg , 82 Sek.
2. Beutler Karl , 101' /° Sek.
3 . Müller Rud . 102 Sek.
4 . Haag Karl , 104°/° Sek.

100 Meter beliebig für Nichtmitglieder:
, 1 . Wendler Fritz, Altensteig , 98°/° Sek.
2 . Schön Robert , Mannheim , 99 S »k.

iapitalabfindungen . In letzter
ungen für die Bewilligung von Kapitalabfindungen ^
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene eingetreten . Die An¬
tragsteller , die in den letzten Jahren wegen mangelnder
Dringlichkeit oder weil unverheiratet abgewiesen worden
sind , können nun ihre Kapitalabfindungsanträge erneu¬ern . Bekanntlich nimmt das Bezirkswohlfahrtsamt Arü
träge entgegen , welches auch nähere Auskunft erteilt.

— Der September . Der Sommer haucht den September¬tagen noch seine Sonnenwärme , seine in Donner und Blitzund plötzlichen Stürmen sich austobende innere Kraft seinganzes dem Sterben und Vergehen so abgewandtes Lebenein - und doch durchzieht diese Tage bereits ein Fra.steln der von Todesschauern heimgesuchten Natur , trübe»!ihre unbefangene Lebensfreude , die immer häufiger unddi ter heraufziehenden Herbstnebel, die rauheren überkahle Stoppelfelder hinfahrenden Winde . Aber gerade weilhöchster Glanz und leise einsetzendes Welken, kräftig pulsie¬rendes Naturleben und beginnende müde Resignation imSeptember so eng ebeneinander stehen , gerade darum ge¬mährt die Septemberstimmung in der Natur einen so eige¬nen Genuß, der besonders dem zuteil wird , der seine Höhen¬yanderungen in diesen Monat verlegt . Der September ist!reich an Lostagen . Der 4. September als „Rosalientag«gibt in Süddeutschland Veranlassung , Wurzeln und Kräu¬ter zu sammeln, die, „unters " Kopfkissen gelegt, Heilung!von allen möglichen Krankheiten und Leiden bringen sol¬len. Am 8 . September , dem Tage Mariä Geburt , soll der
Abzug der Schwalben beginnen . Der 29 . September , derSt . Michaelistag , kurz „Michaelis " genannt , ist ein wich¬tiger Terminstag im ländlichen Haushalt , gilt er doch an¬
stelle des 1 . Oktober als

Freudenstadt , 31 . August . (Unfall . ) Am Samstag
nachmitag verunglückte der 15 Jahre alte Sohn des Zim¬
mermanns Daniel Ziegler dadurch, daß er am Aufzug in
dem Gasthaus zur Rose die Finger an beiden Händen
zwischen Aufzugsrolle und Seil brachte . Dem verunglück¬
ten Jungen wurden an der linken Hand vier und an der
rechteki drei Finger ganz abgequetscht.

Freudenstadt » 31 . August . (Unfall . ) Der 75 Jahre
alte Privatier Christoph Ammer aus Dornstetten wollte
gestern abend mit dem 7 .56 Zug von Loßburg -Rodt nach
Dornstetten fahren . Beim Einsteigen in den Zug , der schon
angefahren war , kam er jedoch zu Fall und wurde ein Stück
weit geschleift . Hiebei wurde ihm eine Achsel ausgerenkt,
auch erlitt er noch andere leichtere Verletzungen . — Ammer
ist mit 17 Jahren nach Amerika ausgewandert , hat dort
geheiratet , wurde aber während des Krieges wegen seiner
Deutschfreundlichkeit von seiner eigenen Frau den Behör¬
den angezeigt . Er wurde daraufhin zu zwei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , die er aber nur zur Hälfte verbüßt hat,
da ihm der Rest der Strafe geschenkt wurde . Vor fünf
Jahren , also mit 70 Jahren , hat er die Reise nach Deutsch¬
land angetreten , nicht ohne ein nettes Sümmchen Dollar
mitzubringen . Aber durch die Inflation ist das Geld,
das er anderweitig ausgeliehen hatte , zu einem Nichts zer¬
ronnen.

Schramberg » 31 . August . Eine verunglückte
Klettertour unternahmen gestern nachmittag zwei
hiesige Bürgersöhne in den Felsen des Vernecktals gegen¬über dem Boleyschen Steinbruch . Während der eine de«
Halt verlor und aus 20—25 Meter Höhe abstürzte , konnte
sich sein Bruder in einer Felsenspalte anklammern , kam
aber nicht mehr vor noch rückwärts . Auf seine von der
Straße aus hörbaren Hilferufe , wurde er von beherzten
Männern mit Leitern und Seilen aus seiner gefahrvollen
Lage befreit . Der mittels Sirene alarmierte Löschzug der
Freiwilligen Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit
zu treten . Sein Bruder , der wunderbarerweise nur
Quetschungen an Armen und Beinen , sowie am Becken¬
knochen erlitt , wurde von der Sanitätskolonne in die elter¬
liche Wohnung verbracht.^

Stuttgart , 31. Aug. (Besteuerung der Filme .) Der
„Schutzverband Deutscher Filmtheater " e. V . Landesgruppe
Württemberg , wendet sich mit einer längeren Eingabe andas württ . Finanzministerium . In dieser Eingabe wird
eine Vereinheitlichung und zugleich Herabsetzung der Ver-,
gnügungssteuer der Lichtspieltheater angestrebt . ,

Vriefschmuggel im Gefängnis. Das Schöf¬
fengericht hat den 48 Jahre alten Hilfswachtmerster Josef
Tgloff, der für einen inhaftierten Franzosen und eine in
Hast befindliche Weinwirtsfran Vriefschmuggel gegen kleine
Entschädigung getrieben hatte , zu 7 Monaten 2 Wochen
Gefängnis verurteilt.

Ein Glücklicher. Kurt Wörner aus Schwäb . Gmünd
war der 500 OOOste Besucher der Ausstellung ,/Oas Schwä¬
bische Land " und erhielt eine schwere silberne Uhr als Ge¬
schenk der Ausstellung . Erst nachdem er die Empfangsbestä¬
tigung unterschrieben hatte , hatte er die Fassung, seinen
herzlichsten Dank auszusprechen.

Cannstatt , 31. Aug . (Rascher Tod . ) Der Gastwirt Friedr.
Stahl in der Schmiedenerstraße wurde von einer Wespe iw
die Lippe gestochen. Bei der schnellen Abwehr des Insektserlitt er jedoch wohl auch durch den Schreck, einen Herz¬
schlag , der den sofortigen Tod herbeiführte.

Kornwestheim, 31 . Aug. (Tödlicher Unfall . ) Am Sams¬
tag stieß der 22 Jahre alte Mechaniker- Otto Vrechtel mit
seinem Motorrad derart wuchtig mit einem Lastauto zu¬
sammen, daß er sofort toi auf dem Platze giegen Rieb . De«
Führer des Lastautos trifft keine Schuld, da er seine Sig¬
nale vorschriftsmäßig und rechtzeitig abgegeben hatte.

Sindelfingen , 31 . Aug. (Der Granatsplitter .) Der in
Böblingen wohnhafte , in den Daimlerwerken hier beschäf¬
tigte , schwerkriegsbeschädigte Portier Jakob Bachert fühlte
sich , wahrscheinlich noch von seinen in sich tragenden Gra¬
natsplittern herrühreud , etwas unwohl . Als er sich einige¬
mal erbrechen mutzte, ging bei einem wiederholten Anfall!
ein solche: Splitter ohne zegliche Blutung mit ab. Dev
Granatsplitter war 1 Zentimeter dick mrd 3 Zentimeter
llrvL . - . — - -



* Wildbad , 30 . August. Den bei dem Sprengun-
glück Verletzten geht es wieder besser . Auch der junge
Mann , welcher sich kürzlich eine Kugel in den Kopf schoß,
ist wieder hergestellt, nachdem die Kugel entfernt worden
ist . Die Arbeiten an der Enzwehr - Korrektion schreiten
rüstig weiter . Es wird diesmal ganze Arbeit gemacht , die
allerdings auch hohe Kosten verursacht. — Der Wunsch
ein Schwimmbad im Freien zu erhalten , konnte auch in
diesem Jahre nicht erfüllt werden, hoffentlich kommt es
aber im nächsten Jahre soweit.

SchramLerĝ ZI . Aug . Mndsmorderkn .) In LehenM
richt wurde in der Nähe des Junghansschen Werkes die
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die unnatür¬
liche Mutter wurde in einer 18jährigen Arbeiterin entdeckt
und in Untersuchungshaft genommen. '

Oberndorf a. N., ZU Aug . (Besitzwechsel.) Der Be¬
zirkrat nahm den Verkauf des in de« Besitz der Amtskör¬
perschaft übergegangeneu Hotels zur „Post " vor . Lamm¬
wirt Laur hier hat das Anwesen um den Preis von
90 000 Mark erworben . Die Amtskörperschaft hatte das
Hotelgebäude samt anschließendem Gartengelände , auf dem
später ein Amtskörperschaftsgebäude erstellt werden soll,
um IW 000 -K von Gutheinz gekauft.

Oberndorf , 31 . Aug. (Ehrenbürger .) Zur Anerken¬
nung der Verdienste, die sich der evangelische Stadtpfarrer
Schwarz hier um das harmonische Zusammenleben der Kon¬
fessionen und namentlich durch seine Bemühungen zur Er-
tellung der evang . Stadtkirche erworben , äst ihm aus An¬
laß seiner Zuruhesetzung das Ehrenbürgerrecht der Stadt
verliehen worden . Stadtpfarrer Schwarz, der anfangs Ok¬
tober nach Bad Voll OA. Göppingen übersiedelt, ist seit
1907 hier tätig gewesen.

Mettingen OA . Eßlingen , 31 . Aug. (Vom Zug über¬
fahren .) Der Bahnunterarbeiter Anton Ammann wurde
von einem Personenzug überfahren und getötet. Der Ver¬
unglückte, 43 Jahre alt , verheiratet und Vater von fünf
Kindern, hatte Verwandte an den Zug begleitet und fuhr
»in Stück mit . Beim Abspringen kam er unter die Räder.

Gmünd, 31 . Aug . (Zugsgefährdung . ) Der Lokomotiv¬
führer des um 12 Uhr von Göppingen hier eintreffenden
Zugs bemerkte zwischen den Stationen Maitis und Wä¬
schenbeuren, daß eine Telegraphenstange guer über das !
Meis gelegt war . Er konnte den Zug gerade noch recht- -
zeitig zum Stehen bringen , sonst wäre eine Entgleisung
und damit unter Umständen ein größeres Unglück unver - !
meidbar gewesen . s

Geislingen a. St ., 31 . Aug. (Mit dem Tode bestrafter !
Dieb .) Wie gemeldet wurde , ist der hiesige Obsthändler
Alois Thema » der den Nachtschnellzug 100 Meter vor der
Station Geislingen verließ , vom Zug überfahren worden . ;
Nun hat man bei dem Getöteten , die Brieftasche eines
Mainzer Eisenbahnbeamten gefunden, der im Zug mitge¬
fahren ist und den Verlust mehrerer Wertgegenstände an¬
gemeldet hatte . Es besteht daher der Verdacht, der Ver¬
unglückte habe sich die vermißten Gegenstände angeeignet
und den Zug deshalb vor der Station verlassen, um beim
Aussteigen auf der Station Geislingen nicht erkannt zu
-werde» .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Strafanzeige gegen Hauptmann von Beerfelde . Der

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat gegen den Haupt¬
mann a . D . von Beerfelde , der den Minister wegen des
Nichteingehens auf seine durch die amtliche Aktenpublika-
:ion längst widerlegte radikale Idee zur Kriegsschuldfrage
in einem offenen Brief unter schwersten Beschimpfungen
persönlich angegriffen hatte , Strafantrag wegen Beleidi¬
gung gestellt . ,

Dampferungliickin Le Havre . Auf dem englischen Damp¬
fer „Conerot" aus Southampton , der zur Bergung ange-
wwömmter Güter des während des Krieges gesunkenen
vampfers „Jcaria " verwendet wurde , hat sich eine Kessel-'pplosion ereignet . Das Schiff wurde in zwei Teile zerris-
>en und sank. Die beiden an Bord befindlichen Personen. Leben.

Tod eines Führers Abd el Krims . Wie Matin aus Me-
Ülla berichtet, fiel einer der Hauptfllhrer Abd el Krims,
kheriro , bei den letzten Kämpfen auf französischem Gebiete.

Verschwörung in Annam . Der Kaiser von Annam ließ
leinen Kanzler und zwölf seiner Würdenträger verhaften.
Sie werden der Verschwörung gegen den Kaiser und den
Thronfolger beschuldigt.

Die Typhusepidemie in Hanau . Zwei weitere Personen
find hier an Typhus gestorben. Die Zahl der Todesfälle
mfolge von Typhusepidemie hat si chsomit auf 14 erhöht.
Neuerkrankungen werden nicht gemeldet.

Altensteig -Stadt.

haurverlaus.
Das städt. Gebäude Nr . 148 Wohn - und Geschäfts¬

haus in der Poststraße kommt am Donnerstag den
3. ds . Mts . nachm . 6 Uhr auf dem Rathaus (Zimmer
Nr. 5) zur 2. öffentlichen Versteigerung.

Den 1 . September 1925 . Ratsschreiberei.

Land« . Bezirksverei « Calw.
Tarbenbänder
Teflügelfutter
Maismehl,
Futtermehl
Delkuchen
Koch- und Viehsalz

Wir empfehlen:
Futterkalk
Kälbermehl
Spörgel, Senf
Thomasmehl
Kalisalz
Kaimt

Die Geschäftsstelle.

-6or den Augen der Kinder ermordet . In der Ordensmeister¬
strabe in Temvelbof bei Berlin wurde die Witwe eures un
Felde gefallenen Unteroffiziers, die 37 Jahre alte Eetrud
Bohle von dem gleichaltrigen Gottlob Lange, nnt dem ne zu¬
sammen lebte, ermordet . Aus der Verbindung nnt Lange
stammt ein 7 Monate altes Kind, während Frau Bohle aus

'
erster Ehe 2 Kinder im Alter von 10 und 12 Jahren hatte.

Eine ungeahnte Rolle . Vor einigen Tagen machte eine klei¬
nere Eesellschait , darunter zwei Gendarmeriewachtmeister , eine
Bergtor ^ bei Oberstdorf . Als sie abends in der Ravvenseehutte
ankamen gewahrten die beiden Beamten im Wirtschaftsraum
einen etwa 25jährigen Burschen , der durch sein großsprecherisches
Wesen auffiel . Die Nachschau in dem in der Sütte aufliegenden
Fremdenbuche ergab , daß es sich um den ledigen Former Wil¬
helm Schoch aus Ravensburg handelt, der verschiedene Alpen im
Eunzesrieder Tale in Abwesenheit deren Bewohner einen Be¬
such abgestattet und dabei Interesse für Taschenuhren und son¬
stiges gezeigt hat. Da nun die beiden Beamten ihre Tour nicht
abbrechen , aber auch den längst Gesuchten nicht entwischen lassen
wollten , engagierten sie den Schoch als Bergführer. Am nächsten
Tag früh 5 1lbr führte sodann der angebliche Bergführer die
erwähnte Gesellschaft zur Kemvtener Sütte . Dort wurde noch
ein kleiner Imbiß eingenommen und alsdann zwischen dem an¬
geblichen Bergführer und den beiden Beamten die Führerrolle
vertauscht , indem sie ihn festnahmen und nach Oberstdorf ver¬
brachten.

Ernte im Elsaß. Die Getreideernte ist im Elsaß in diesem
Jahre gut ausgefallen . Die Arbeiten gingen bei günstiger Wit-
rerung gut vonstatten, und der Körncrertrag war äußerst er¬
giebig . Die Sektarerträge stehen überall über dem Durchschnitt
und belaufen sich auf 30—35 Doppelzentner pro Hektar . Die
Haferernte ist ebenfalls befriedigend bis aus einige sandige
Gegenden . Die Kartoffeln stehen gut, ebenso die Rübenfelder.
Im Soviengebiet sind die Aussichten ungleich . Die Aussichten
im Tabakbau und in der Obsternte sind gering. Die Aussichten
der Winzer haben sich etwas gebessert , man rechnet mit einem
Mittelherbst.

Zu dem Arztmord in Lissabon . Bei dem auf dem Schiff in
Lissabon auf geheimnisvolle Weise ermordeten deutschen Arzt
Dr . Stahn handelt es sich um den von den deutschen Zollbehör¬
den lange gesuchten Spritschieber Stahn , der seinerzeit die
Reichsmonovolverwaltung durch den Verkauf von unvergälltem
Spiritus als vergällten um mehr als 2 Millionen Mark geschä¬
digt haben soll . Stabn wurde in Konstantinopel verhaftet. Er
befand sich auf der Reise nach Hamburg , wo er von den Zoll¬
behörden in Empfang genommen werden sollte . Von den Mör¬
dern fehlt noch jede Spur.

Die Begnadigung von Neumann, Pose und Skoblewski. Das
Todesurteil der drei in dem großen Kommunistenprozeß vom
Staatsgerichtshof zum Tode verurteilten Kommunisten Neu¬
mann, Pöge und Skoblewski wurde nach einer Blättermelduns
auf dem Wege der Begnadigung aufgehoben.

Schweres Bootsunglück auf dem Vodensee . Bei Lindau ver¬
gnügten sich 8 Personen, darunter eine Frau, mit Kahnfabren.
Um 10 Uhr nachts hörte man plötzlich Hilferufe. Die ausge¬
fahrenen Rettungsboote stießen auf eine umgekivpte Gondel,
an der sich eine Person festhielt. Drei weitere Personen ver¬
suchten schwimmend das User zu erreichen . Diese 4 Personen
konnten gerettet werden; zwei weitere Mitfahrende sind er¬
trunken . Die Bergung der Leichen war noch nicht möglich.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Deviseukurie vom 81. Ausuit 1SL5

Geld Brief Geld BriefLondon (1 Pw . Sterl .) 20,37 26,42 20,36 20,41Ncwyork (1 Dollar) 4.1SS 4 .205 4,195 4,205Amsterdam ( 100 Gulden) 169,04 169,46 169 .09 169,51Brüssel tlOO Franken) 18,99 19,03 18,89 18,93Italien slOO Lire) 15,77 15,81 16,79 15,83Paris ilOO Franken) 19,71 19,75 19,70 19,74
Schweiz ( 100 Kranken) 81,27 81,47 81,27 81,47Wien 1100 Schilling) 59,12 59L6 59,16 59,30

Wlrtichatt
Einstellung der Herstellnng von Monovol -Trinkbranntwein

Berlin , 31. Aug . Im Laufe dieses Monats hat die Reichsmono¬
polverwaltung die Herstellung von Monovol -Trinkbranntwetn ein¬
gestellt. Die Herstellung von Monovol -Trinkbranntweiu war von
anfang an mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft . Durch das
massenhafte Angebot von billigem Schnavs aus ausländischem Sprit,
der überdies noch über den Westen hcreingekommen war , und von
unverzolltem oder schwarz gebranntem Branntwein dem Absatz der
aus Protokollsvrit hergestelltcn Erzeugnisse stellten sich noch besondere
Schwierigkeiten entgegen . Dazu kam, daß einer großzügigen kauf¬
männischen Werbetätigkeit für die Monovolschnäpse gewisse Hinder¬
nisse im Wege standen . Unter diesen Umständen hat die Monopol-
Verwaltung es vorgezogen, die z. Zt . wenig aussichtsreiche Herstellung
eigener Erzeugnisse bis auf weiteres einzustcllen . Ob dieser Zweigder Monovoltütigkeit künftig wieder ausgenommen werden soll , hängt
von der weitereen Gestaltung der Verhältnisse , insbesondere von der
Entwicklung der Gesetzgebung ab.

Leipziger Mcsscsonntag . Der Verkehr in den Messehäusern und
Ausstellungshallen setzte bereits am ersten Messetage von Anfang an
sehr lebhaft ein , da schon bis Sonntag nachmittag neben den Fahr¬
planmäßigen Zügen nicht weniger als 121 vollbesetzte, teils sogar
überfüllte Sonderzüge einaelaufen sind , darunter Auslanössonöer-
züge aus Holland , Oesterreich, der Schweiz und der Tschechoslowa¬
kei. Was den Verlauf des Geschäfts betrifft , so wird aus verschie¬
denen Branchen berichtet, daß diesmal der Bedarfskäufer , der vor¬
sichtig , aber zu angemessenen Bedingungen kauft , die wichtigste Rolle
spielt. Aus der Textilmesse interessiert man sich besonders für gute
Mittelgcnr « . Geringste Sorte » sind vernachlässigt , ebenso fehlt auch
oft Kaufkraft für eigentliche Luxuswaren . Artikel , die von der Mode
bevorzugt find , gingen znm Teil sehr flott . Auch ausländische In¬
teressenten sprachen vor , mit denen man anch Möglichkeit Abschlüße z»
tätigen sucht , soweit dies die Preisverhältnifsc gestatten.

> . Börsen
' Berliner Börse , 81. « u« . Die neue Woche begann mit znvcrsicht-
! licher und fester Haltung . Im Vordergrund stand der Anleihemarkt
> wegen der Tätigkeit der Arebitsgemeinichaft der Aufwertungsver¬

bände , welche ein Volksbegehren anstreoen , aber auch ans den ande-
! ren Gebieten war die Haltung ausgesprochen fest . Die Preisseu-
! kungsvorschläge der Regierung unter Mitwirkung der Neichsbank,
s welche ihre Gebührensätze herabgesetzt bat und auch der glatte Ver-
> lauf des Ultimos wirkten belebend auf die Kauflust.
> Frankfurter Börse , 31. Aug . Die Börse eröffnete die Woche i»

zuversichtlicher und unverändert fester Stimmung , doch kam die i»
! der Vorwoche eingetrctcne lebhaftere Aufwärtsbcwegnrig nicht mehr
! in so ausgeprägter Lebhaftigkeit zum Ansdruck.
; Stuttgarter Börse , 31. Aug . Zu Wochenbeginn setzte sich an der
! heutigen Börse die Ausrvürtsbewegung weiter fort und die Tendern

ist durchweg als sehr fest zu bezeichnen.
' türkte

Badischer Marktbericht . Der Nutzviehmarkt vom 27. August in
Freibura war befahren mit 42 Ochsen, 5 Rindern , 12 Kühen , 8

- Farren , 72 Kälbern und 283 Schweinen . Dian zahlte für Ochsen SV
bis 38, Kühe 34 bis 48, Farren 52 bis 36, Kälber 78—86 und Schwei«
82—96 Mark pro Zentner Lebendgewicht. Das Großvieh wurde auS-
verkauft , es gab einen geringen Ueberstand an Schweinen . Der
Verkehr war mittelmäßig . — Der Kreissarrenmarkt in Donarreschis-
gen am 25. Aug . zeigte einen Auftrieb von 50 Farren , wovon 10 St.
zum Preise von 1760—3000 Mark verkauft wurden . Die Qualität der
Tiere war gut . — Der Viehmarkt in Ettenheim war mit 2SS
Ferkeln befahren , die zu einem Durchschnittspreis von 23—36 Marl
pro Stück glatt abgesetzt winden . Ter Zutrieb von Großvieh be¬
trug 41 Stück , weches aber infolge der hohen Preise nicht verkässt
wurde . — Der Pferdemarkt in Radolfzell com 26. Aug. zeigte
einen Austrieb von 143 Pferden , darunter 20 Fohlen . Ungefähr bte
Hälfte der Ausfuhr war im Besitz von Händlern . Das Material

i war durchweg gut , der Handel ziemlich ruhig . Ein Drittel der aat-
! geführten Tiere wurden verkauft . Die Preise zur erstklassig« Ar¬

beitspferde bewegten sich zwischen 1000 und 1800 Mark , für mittlere
; zwiscnch 300 und 800 Mark . Fohlen konnte man für 300— 500 ML»
! Schll' cht 'üerde für 20 bis 50 Mark erstehen.

s Getreide
I Berliner Produktenbörse , 31. Aug . Weizen märk . 215—221 : Rog-
> gen märk . 165—173 : Sommergerste 220—250 : Wintergerste 180- 185 ; -

Hafer märk . 173—181 : Mais loco Berlin 214— 218 : Weizenmehl 31
bis 34 : Roggenmehl 24—26 : Weizenkleie 12,50 : Roggcnkleie 12,20:

i Raps 355—WO: Biktoriaerbsen 25—31 : Futtererbsen 21—23 : Wicke» 36
! bis 28 : Lupinen blaue 12,50—14 : Rapskuchen 15,80— 16.
! Stuttgarter Landcsvrodnktenbörse vom 31. Aug . Weizen : 23—25,8;' Gerste 24—26 ; Roggen 20- 20,5 : Weizenmehl 40,5- 41,5 : Brotme«
> 33 .5—34.5: Kleie 12- 12 .25 : Wresenbe« 5,5 —6 5,- Klecbcu 6.5- 7,5k-
i Stroh 4 .5—5

* Pfalzgrafenweiler . Bei dem am Donnerstag, 27.
August , stattgehabten Viehmarkt wurden zugesührt : 4 Paar
Ochsen, 8 Paar Stiere . Verkauft : 2 Paar Ochsen , Preis
1400 Mk . , 6 Paar Stiere 800— 1200 . Kühe zugeführt:
20 Stück : verkauft 10 Stück . Preis 600 —800 Mk. Jung¬
vieh zugeführt : 20 Stück, verkauft 10 Stück, Preis 260
bis 350 Mk. Schweine zugeführt 112 Milchschweine und
2 Läufer , verkauft 101 Stück, Preis 30—50 Mk . per
Stück.

! Calw , 31 . August . (Holzerlös .) Der Eemeinderat ge¬
nehmigte einen Stammholzverkauf von 42 Festmeter unter

! der Hand bei einem Erlös von 130 Prozent der Forsttaxe.

i Letzte Nachricht« -
i
i Ministerialrat Wengler geborgen.
^ WTV . Berlin , 31 . August . Der bei dem Unglück auf
k dem Schwielowsee am Sonntag ertrunkene Ministerialrat
j Wengler wurde gestern vom Reichswasserschutz geborgen.
s Aussperrung von 15VVV Zigarettenarbeiter «.

WTV . Berlin , 1 . September . Nachdem an verschiedenen
Orten der Bezirksgruppe Sachsen des Reichsverbandes
deutscher Zigarrenherfteller die Arbeiter in den Ausstand

i getreten waren , ist gestern von dem Reichsverband sämt-
s licher Belegschaften der gesamten Vezirksgruppen (Frei-
? staat Sachsen, Anhalt , Vraunschweig, Teile von Thüringen,
s Prov . Sachsen und Hannover ) die Kündigung zum 12.
1 September zugestellt worden . Von dieser Maßnahme wer-
s

den etwa 15 000 Arbeiter betroffen.
! Zur Lage in Marokko.

WTV . Paris , 31 . August . Havas meldet aus Fez:
j Einer der ältesten und treuesten Anhänger der Franzosen,
! der an den letzten Kämpfen mit einer Streitmacht von 260' Streitern teilgenommen hat , der Scheich der Sefiana st

Mansur ben Jllali , ist gefallen.
Neue Vorstöße der Drusen.

WTB . Paris » 31 . August . Ein Sonderkorrespondentdes Temps teilt mit , daß nach einem Korrespondenten der
Hebräischen Zeitung in Damaskus die Versuche , Friedens¬
verhandlungen anzuknüpfen , scheiterten. Die Drusen sol¬len während der letzten zwei Wochen auf Damaskus un¬
ablässig Vorstöße unternommen haben.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage ist sich stationär geblieben. Für Donners¬

tag ist immer noch vorwiegend trockenes , aber zeitweise
bedecktes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensieig.Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Attensteig.
Zwei jüngere solide

sowie ein

Lehrling
können sofort eintreten >bei

Fr. Baetzler,
Schneidermeister.

Fertige Anzüge
für Kunden oon Mk . 6 .— vis Mk . 50 .—
für Kurfchen oon Mk . 30 .— dis Mk . 80 .—
für Herren non Mk . 35 .— kis Mk . 125 .—

in grotzer Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Uer-
ardeitung . Auf Wunsch Teilzahlungen.

PanlRiinchle»« Calw
auch in kleineren Raten,
sucht gegen gute Sicherheit
und pünktliche Zinszahlung.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Drucksachen aller Art
D. RirknWll LWrillkttki. Mevpeig.



Küfermeister!
Ich habe neuerdings auf Lager genommen:

Küleicköbe ! :
Gargelreißer , Gargelkämme , Kopf -, Rund - und
Bodenhöbel , Einschneidhöbel , Brahmschnitthöbel,

eiserne Kübelhöbel , Rundmeffer , Schnitzer

Ü6II88I6I *
,

Eisenwarenhandlung.

Gläubiger! Schuldner!

MMtUW -MM
mit amtlichem Wortlaut der

Aufwertungsgesetze
amtlicher Dollarkurs 1919— 1923

täglicher Goldmark -Multiplikator
und amtl . Meßzahl - Multiplikator

Preis brosch. MK . 1 .—» gebunden Mk . 2 .—,

No prall. Handbuch , das viel Milbe und Zeit erspart!
Zu beziehen durch die

in reicher Auswahl
neu eingetroffen

lV. Usnülsr, Sattler md Tapchw.

Suche ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren für
meine Tochter nach Stutt¬
gart . Eintritt 1 . Oktober.

Freifrau Eisev. Mtlingeu
Bernelk , unteres Schloß.

Mtten - und Mäuse-
Vertilgungsmittel

garantiert wirksam

liefert

öchmarzwald - Drogerie
Fritz Schlumberger

Altensteig.

Entlaufe»
oder entwendet wurde bei
Garrweiler mein

Pferd
(Rappstute)

Nähere Mitteilung erbittet

Theodor Winterstein,
z . Zt . bei Garrweiler.

Biolill-Saiiell
sowie

Mndolill ' Saiten
sind in In Qualität zu haben

in der

D.M«k
'
sch«B-ch-.

Hundeflöhe, Bettflöhe,
Geflügelungeziefer,

Blattläuse , Ameisen,
tötet man sofort mit

Zucksin
Zu haben

Schwarzwalv-Zrogerie.

Gestorbene.
Steinheim a . Murr:

Luise Zeller geb . Sprenger
37 I.

Ebhausen: Christian
Dengler,Schuhmachermstr.
Veteran von 1870/71 , 79
I.

Gesetzestext und Darstellung
mit erläuternden Beispielen

W MMOIÄ U SetlllMM
Unentbehrlich für jeden Steuerpflichtigen

Preis Mk . 6.—

Zu haben in der

Fabrikneue

fournier -^re55e
modernstes Fabrikat , besonderer Umstände halber pr -Is-
wert zu verkaufen. Anfragen wolle man unter 2 . 8 . Nr . 31
an die Geschäftsstelle ds . Bl . einsenden.

Gesucht wird:
1 Bäckerlehrling,
2 Müllerlehrlinge,
2 Schneiderlehrlinge .-

Kerirksilbeitsmt 7,7
Den 31 . 8. 25.

Calwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk . 8.—, 10.—, 12 .—, 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk. 15.— , 18 .50 , 24 .—

Wollene Sacquarddecke
Mk. 36 —, 40 .—, 45 .—

Kamelhaardecke Mk . 18 .—, 18 .80, 29 .— , 37 . 50,
47 .— , 58 .—, 70,— , 77 .—

Pferdedecke Mk . 20.50

Pool MM. M MM Calw.
l. krsge u. Lnlmrt:
Vss dMt dal Sornksut

3llk Sur 8odl?

vis vsHsllsedsidk
Isüsvoül* !

* Oemeiut tot nstürlick das berukmte , von vielen ^.oratso
empkoklens HüiinerauAen » I êdevodl kür die 2eken und
1-edervoIiI - LsHensckeiden kür die kuösokls, Llscddoss
«8 Pilaster) 75 ?kA. , L-edevodl kuLbad gsasn empkindlicks
püöe und puöscdxveiö, Lckacktol (2 öädsr) 50 ?kZ. , ertiSltlidi
in ^Vpottielren und OroZerien. Licker - u Naben bei:

k . Lcklurnber^er, SckwsiLvald -vroAerie.

I
Woche.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern,

gebe ich von MU ?1. MM U LMllg . 5 . ökWbll «uf sämtliche Waren einen

abatt von 20 Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5 — ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schriftl . Bestel¬
lungen können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

?aul ^Zuckle , am /Hackt , Lalv?.

I

MeuklelderWe. Mstenemarea
Betlbarchrnl. Beltfedern . Schürzen . Wilsche

WoUMs. MMaren
BorhmMe

HmenanzoOosse. sertige Herren, n. KnaSenAeidnag
Köbler; gestrichte Anzöge . DameMWMen

MdttMWchkil . HMeMMMeil. S-irtanzüge
Sporl-osea. SMMövtel . MeMöutel. Pelerine«

^
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